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©  Mit  einem  Druckmittel  betriebenes  Superhorn. 
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©  Die  Erfrindung  betrifft  ein  mit  einem  Druckmittel 
betriebenes  Superhorn,  das  ein  Druckmittelzufüh  -  
rungsrohr,  ein  Schallrohr  bzw.  einen  Schalltrichter 
und  eine  Membran  aufweist,  wobei  das  Schallrohr 
bzw.  der  Schalltrichter  erfindungsgemäß  im  Druck- 
mittelzuführungsrohr  angeordnet  ist,  so  daß  zwi  -  
sehen  ihnen  ein  Luftspalt  besteht  und  das  Druck- 
mittelzuführungsrohr,  das  Schallrohr  bzw.  der 
Schalltrichter  und  der  Luftspalt  am  gleichen  Seiten  -  
ende  durch  die  Membran  begrenzt  werden,  wobei 
das  Blasloch  vorzugsweise  in  der  Wand  des  Druck- 
mittelzuführungsrohres  ausgebildet  ist. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  mit  einem  Druckmittel 
betriebenes  Superhorn,  das  ein  Druckmittelzufüh  -  
rungsrohr,  ein  Schallrohr  bzw.  einen  Schalltrichter 
und  eine  Membran  aufweist,  gemäß  dem  Oberbe  -  
griff  des  Patentanspruchs  1  . 

Beim  Superhorn  erfolgt  die  Auslösung  des 
Tons  durch  die  zur  Vibration  gezwungene  Mem  -  
bran. 

Für  die  Bewegung  der  Membran  sind  im  all  -  
gemeinen  zwei  Lösungsarten  verbreitet. 

Bei  der  einen  bekannten  Lösung  wird  die 
Membran  durch  ein  Druckmittel,  z.B.  durch  Luft, 
mit  einem  über  dem  atmosphärischen  Druck  lie- 
genden  Druck  und  bei  der  anderen  bekannten  Lö  -  
sung  durch  einen  Elektromagneten  zur  Vibration 
gebracht. 

Die  mittels  Druckmittel  betriebenen  Superhör  -  
ner  sind  in  mehreren  Ausführungs-  und  Gestal- 
tungsformen  bekannt. 

Diese  Instrumente  wurden  bzw.  werden  im 
allgemeinen  als  Signalinstrumente  verwendet  und 
dementsprechend  ist  ihre  Lautstärke. 

Mittels  Druckmittel  betriebene  Superhörner 
sind  unter  anderem  die  ungarischen  Patente  mit 
den  Registriernummern  HU  89.9733,  HU  95.819, 
HU  98.353,  HU  100.289,  HU  101.300.  Die  gemein- 
same  Eigenschaft  dieser  bekannten  Superhörner 
bzw.  der  sonst  bekannten  Instrumente  besteht 
darin,  daß  die  Membran  über  eine  Vorspannung 
verfügt  und  das  Druckmittelzuführungsrohr  in  j e -  
dem  Fall  das  zur  Vibration  notwendige  Druckmittel 
auf  die  Mitte  der  Membran  leitet.  Das  aus  dem  in 
der  Mitte  angebrachten  Rohr  ausströmende 
Druckmittel  gelangt  in  einen  Raum  mit  größerem 
Durchmesser,  von  wo  aus  es  dann  über  den 
Schalltrichter  entweicht. 

Diese  Instrumente  wurden  mit  Gas  Verhältnis  -  
mäßig  großen  Druckes,  Preßluft  und  Dampf  b e -  
trieben,  und  kamen  in  der  Praxis  stationär  oder  auf 
beliebigen  Verkehrsmitteln  montiert  zur  Anwen  -  
dung,  da  sie  unhandlich  und  schwer  zu  transpor- 
tieren  sind. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Superhorn  vorzuschlagen,  das  eine 
sehr  große  Lautstärke  besitzt  und  durch  aus  der 
menschlichen  Lunge  ausgeblasene  Luft  betrieben 
werden  kann  sowie  keine  Fachkenntnisse  erfordert. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  ein  Superhorn  mit 
den  im  Patentanspruch  1  aufgeführten  Merkmalen 
gelöst. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  des  erfin  -  
dungsgemäßen  Superhorns  ergeben  sich  aus  den 
Unteransprüchen. 

Die  Erfindung  beruht  auf  der  Erkenntnis,  daß, 
wenn  das  Druckmittel  bei  den  an  sich  bekannten 
Superhörnern  nicht  auf  den  mittleren  Teil  der 
Oberfläche  der  Membran,  d.h.  ihre  "geometrische 
Mitte"  in  Form  einer  "Kreisfläche",  sondern  auf 

eine  äußere  "Ring  -  Fläche"  der  Oberfläche  der 
Membran  geleitet  wird,  die  Bewegung  der  Mem  -  
bran  eine  vorteilhaftere  Form  annimmt  und  dadurch 
bei  gleichem  Druck,  beziehungsweise  transpor- 

5  tierter  Druckmittelmenge,  eine  größere  Lautstärke 
erreicht  werden  kann. 

Die  Erfindung,  die  sich  auf  ein  mit  einem 
Druckmittel  betriebenes  Superhorn  bezieht,  das  ein 
Druckmittelzuführungsrohr,  ein  Schallrohr  bzw.  ei  -  

io  nen  Schalltrichter  und  eine  Membran  besitzt,  b e -  
ruht  darauf,  daß  sich  das  Schallrohr  bzw.  der 
Schalltrichter  in  dem  Druckmittelzuführungsrohr 
befindet,  so  daß  zwischen  ihnen  ein  Luftspalt  b e -  
steht.  Das  Druckmittelzuführungsrohr,  das  Schall  -  

75  rohr  bzw.  der  Schalltrichter  und  der  Luftspalt  sind 
am  gleichen  Seitenende  durch  die  Membran  b e -  
grenzt.  Am  anderen  Ende  ist  der  Luftspalt  g e -  
schlossen.  Das  Blasloch  befindet  sich  vorzugswei  -  
se  in  der  Wand  des  Druckmittelzuführungsrohres. 

20  Eine  zweckmäßige  Ausführungsform,  bei  der 
beispielsweise  an  dem  Schallrohr  bzw.  dem 
Schalltrichter  ein  Rohraufsatz  bzw.  Rohraufsätze 
angeschlossen  sind,  geht  aus  den  Unteransprü  -  
chen  hervor. 

25  Nachfolgend  wird  die  Erfindung  unter  Bezug  -  
nähme  auf  die  Ausführungsformen  nach  den  bei  -  
gefügten  Zeichnungen  näher  erläutert.  Dabei  wer- 
den  weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  vorliegen  -  
den  Erfindung  offenbart.  Es  zeigen: 

30  Fig.  1  eine  Prinzipskizze  einer  beispielhaften 
Ausführungsform  des  mittels  Druck- 
mittel  betriebenen  Superhornes  g e -  
mäß  der  Erfindung,  und 

Fig.  2  eine  formgerechte,  maßstäbliche 
35  Skizze  einer  zweckmäßigen  Ausfüh  -  

rungsform  eines  mittels  Druckmittel 
betriebenen  Superhornes  gemäß  der 
Erfindung. 

In  der  Fig.  1  ist  das  Prinzip  der  beispielhaften 
40  Ausführungsform  des  mittels  Druckmittel  betriebe- 

nen  Superhornes  gemäß  der  Erfindung  zu  erken  -  
nen. 

Dieses  ist  insbesondere  dadurch  charakteri  -  
siert,  daß  das  Schallrohr  bzw.  der  Schalltrichter  2 

45  im  Druckmittelzuführungsrohr  1  angeordnet  ist,  so 
daß  sich  zwischen  ihnen  ein  Luftspalt  3  befindet, 
wobei  das  Druckmittelzuführungsrohr  1,  das 
Schallrohr  bzw.  der  Schalltrichter  2  und  der  Luft- 
spalt  3  durch  eine  am  gleichen  Ende  befindliche 

50  Membran  4  begrenzt  sind  und  der  Luftspalt  3  am 
anderen  Ende  geschlossen  ist.  Das  Blaseloch  7  ist 
vorteilhafterweise  in  der  Wand  des  Druckmittelzu  -  
führungsrohrs  1  ausgebildet. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  der  Fig.  1 
55  weist  das  Instrument  ein  Mantelrohr,  welches  das 

Druckmittelzuführungsrohr  1  ist,  ein  Innenrohr, 
welches  das  Schallrohr  bzw.  der  Schalltrichter  2  ist, 
die  Membran  4  und  Membranklemmringe  5  sowie 
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Abschlußringelemente  6  auf. 
Wie  aus  der  Fig.  1  zu  ersehen  ist,  sind  das 

Druckmittelzuführungsrohr  1,  das  Schallrohr  bzw. 
der  Schalltrichter  2,  der  Membranklemmring  5  und 
die  Abschlußringelemente  6  rotationssymmetrische 
Körper,  die  im  zusammengebauten  Zustand  um 
eine  gemeinsame  Achse  konzentrisch  angeordnet 
sind.  Bei  einem  Druckmittelzuführungsrohr  1 
und/oder  einem  Schallrohr  bzw.  Schalltrichter  2  mit 
einer  profilhaften,  abgesetzten  bzw.  angeflanschten 
Ausgestaltung  können  die  Abschlußringelemente 
weggelassen  werden. 

Wie  aus  der  Abbildung  ersichtlich  ist,  entsteht 
im  montierten  Zustand  zwischen  dem  Druckmit- 
telzuführungsrohr  und  dem  Schallrohr  bzw.  dem 
Schalltrichter  2  ein  ringförmiger  Luftspalt  3. 

Das  eine  Ende  des  Luftspalts  3  wird  durch  den 
Abschlußring  begrenzt  und  geschlossen. 

Auf  der  entgegengesetzten  Seite  werden  das 
Druckmittelzuführungsrohr  1,  das  Schallrohr  bzw. 
der  Schalltrichter  2,  der  Luftspalt  3  sowie  der  In  -  
nenraum  8  des  Schallrohrs  bzw.  Schalltrichters  2 
durch  die  Membran  4  begrenzt,  welche  über  den 
Membranklemmring  6  befestigt  ist.  Die  Membran  4 
liegt  mit  einer  Vorspannung  an  dem  Schallrohr 
bzw.  Schalltrichter  an. 

Das  andere  Ende  des  Schallrohrs  bzw.  des 
Schalltrichters  ist  offen. 

In  der  Wand  des  Druckmittelzuführungsrohrs  1 
befindet  sich  eine  Blasöffnung  7. 

Weitere  Zeichen  der  Abbildung: 
-  Di  :  Innendurchmesser  des  Schallrohres  bzw. 

des  Schalltrichters 
-  D2:  Außendurchmesser  des  Schallrohres  bzw. 

des  Schalltrichters 
-  D3:  Innendurchmesser  des  Druckmittelzu- 

führungsrohres 
-  D+:  Durchmesser  der  Blaseöffnung  7 
-  Li  :  Länge  des  Schallrohres  bzw.  des  Schall  -  

trichters 
-  L2:  Länge  des  Luftspalts  3 
-  A  und  B:  Lage  der  Mittellinie  der  Blasöffnung 

7 
Die  Länge  Li  sowie  der  Durchmesser  Di  ,  weiterhin 
der  Querschnitt  des  Luftspalts  3  sowie  das  Ver- 
hältnis  dieser  zueinander,  können  aufgrund  der 
bekannten  Zusammenhänge  der  Akustik  berechnet 
werden  (Tonfrequenz  bzw.  Tonstärke). 

Die  Ausgangsmaße  werden  durch  die  zweck- 
entsprechenden  Anforderungen  des  Anwendungs  -  
gebietes  festgelegt. 

Als  vorrangiges  Anwendungsgebiet  des  erfin  -  
dungsgemäßen  Superhorns  dürften  Sportereignisse 
anzusehen  sein,  die  eine  große  Anzahl  von 
Schlachtenbummlern  anziehen,  wobei  in  erster  Li  -  
nie  Fußball  -  und  Eishokeyspiele  in  Betracht 
kommen. 

Aufgrund  von  praktischen  Versuchen  hat  sich 
ergeben,  daß  die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2 
für  dieses  Gebiet  besonders  vorteilhaft  sein  dürfte. 

Aus  der  Fig.  2  ist  die  form-  und  maßstabs- 
5  gerechte  Skizze  einer  konkreten  Realisierung  zu 

erkennen. 
Für  gleiche  oder  entsprechende  Teile  wurden 

in  den  Fig.  1  und  2  die  gleichen  Numerierungen 
gewählt,  so  daß  dementsprechend  das  Druckmit- 

io  telzuführungsrohr  1,  das  Schallrohr  bzw.  der 
Schalltrichter  2,  der  Luftspalt  3,  die  Membran  4, 
der  Membranklemmring  5,  der  Abschlußring  6,  die 
Blaseöffnung  7  und  der  Innenraum  8  dargestellt 
worden  sind. 

15  Bei  dem  dargestellten  Form-  und  Maßver- 
hältnis  entsprechend  der  Fig.  2  ergibt  sich  die 
Länge  für  das  Schallrohr  bzw.  den  Schalltrichter  zu 
ca.  100  mm. 

Der  Außendurchmesser  für  das  Druckmittel  -  
20  zuführungsrohr  beträgt  zweckmäßigerweise  ca.  50 

mm. 
Dieses  mit  einem  Druckmittel  betriebene  Su  -  

perhorn  entsprechend  der  Erfindung  ergibt  mit 
diesen  Maßen  eine  sehr  gute  Akustik  und  kann 

25  vorteilhaft  bei  Massenkundgebungen,  wie  etwa 
Fußballspielen,  eingesetzt  werden. 

Zur  Erweiterung  der  Auswahl,  der  Realisierung 
des  "individuellen  Klangcharakters"  und/oder  der 
Ausbildung  der  für  die  Stadien  charakteristischen 

30  Akustik  ist  es  zweckmäßig  und  notwendig,  daß 
Superhörner  bzw.  Instrumente  mit  verschiedenen 
Tonfrequenzen  erfindungsgemäß  ausgebildet  wer- 
den. 

Zur  Veränderung  der  Tonfrequenz  kann  sich 
35  bei  der  Ausführung  entsprechend  der  Abbildung 

statt  der  Verlängerung  der  "Grundrohrlänge"  des 
Instrumentes  an  das  Schallrohr  bzw.  den  Schall  -  
trichter  2  über  den  Anschlußansatz  9  ein  Rohrauf  -  
satz  10  anschließen,  an  den  weitere  Aufsätze  an -  

40  geschlossen  werden  können. 
Die  Verlängerung  des  Instrumentes  kann  j e -  

doch  Gefahren  mit  sich  bringen.  Es  kann  bei  un  -  
sachgemäßer  Handhabung  zur  Schädigung  der 
körperlichen  Unversehrtheit  der  Schlachtenbumm  -  

45  ler  verwendet  werden.  Um  dieses  zu  verhindern,  ist 
der  Anschluß  für  Aufsätze  10  so  ausgestaltet,  daß 
er  vom  Gesichtspunkt  der  Tonbildung  die  g e -  
wünschten  Anforderungen  erfüllt,  sich  jedoch  der 
Rohraufsatz  10  bei  unsachgemäßer  Verwendung 

50  bei  sehr  geringer  Krafteinwirkung  von  dem  Instru  -  
ment  abtrennt  bzw.  aus  der  Anschlußstelle  9  fällt. 

Wenn  die  Länge  des  Schallrohres  bzw.  des 
Schalltrichters  2  aus  der  Summe  der  Maße  der 
durch  sehr  kleine  Wirkung  voneinander  trennbaren, 

55  aus  zwei  Stücken  bestehenden  Teileinheiten,  bei 
vorliegendem  Beispiel  dem  Schallrohr  bzw. 
Schalltrichter  2  und  dem  Rohraufsatz  10,  zusam- 
mengesezt  ist  bzw.  gesichert  wird,  wird  die  erfin  -  

3 
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dungsgemäße  Aufgabe  bewältigt,  während  das  In  -  
strument  bei  unsachgemäßer  Anwendung  ausein  -  
anderfällt  und  damit  zur  Verursachung  bedeutender 
Verletzungen  ungeeignet  ist. 

Bei  konkreter  Realisierung  ist  es  zweckmäßig, 
das  Druckmittelzuführungsrohr  1  und  das  Schall  -  
rohr  bzw.  den  Schalltrichter  2  mit  einem  Kreis  -  
querschnitt  auszuführen.  Andere  Formen  sich  auch 
möglich. 

Es  ist  eine  Ausführung  möglich,  bei  der  die 
Umhüllungskurven  durchgehende  ununterbrochene 
Kurvenlinien  sind. 

Es  sind  natürlich  auch  andere  Umhüllungskur- 
ven  und/oder  durch  Geraden  begrenzte  Ausfüh  -  
rungen  möglich.  Bei  der  Ausbildung  der  Form  sind 
Handlichkeit  und  die  Regeln  der  Produktion  und 
der  Akustik  zu  beachten. 

Die  Stärke  der  Membran  sollt  0,01  bis  2  mm 
betragen.  Das  Material,  aus  dem  die  Membran 
besteht,  kann  aus  flexiblem  Kunststoff,  zum  Bei  -  
spiel  Polyethylen,  Propylen,  Zelloph  usw.,  Gummi 
oder  dgl.  bestehen.  Es  sind  auch  andere  natürliche 
oder  künstliche  organische  Materialien  verwendbar. 

Der  Innenraum  8  sowie  der  Querschnitt  des 
Luftspaltes  können  konstant  oder  veränderlich  sein. 

Als  sehr  vorteilhaft  erweist  es  sich,  wenn  der 
Querschnitt  des  Innenraums  8  konstant  und  der 
Querschnitt  des  Luftspalts  am  Ende  nahe  der 
Membran  4  größer  als  am  entgegengesetzten  g e -  
schlossenen  Ende  ist. 

Der  veränderliche  Querschnitt  des  Luftspalts  3 
kann  in  erster  Linie  durch  die  Kosten  bzw.  die 
Herstellungstechnologie  bedingt  sein. 

Aufgrund  unserer  praktischen  Erfahrungen 
müssen  zwischen  dem  Innendurchmesser  D3  des 
Druckmittelzuführungsrohrs  1  und  dem  Außen  -  
durchmesser  D2  des  Schallrohres  bzw.  des 
Schalltrichters  2  mindestens  0,2  mm  Abstand  vor- 
gesehen  sein. 

Die  obere  Grenze  wird  durch  die  Handlichkeit 
des  Instrumentes  bestimmt. 

Die  Länge  Li  des  Schallrohres  bzw.  des 
Schalltrichters  2  ergibt  sich  entsprechend  dem  vom 
menschlichen  Ohr  wahrnehmbaren  hörbaren  Fre- 
quenzband  zwischen  2,5  bis  25.000  mm  bzw.  25 
bis  25.000  Hz. 

Es  ist  zweckmäßig,  den  Durchmesser  D+  des 
Blaslochs  7  im  Verhältnis  zum  Durchmesser  des 
Druckmittelzuführungsrohres  1  und  dem  mensch  -  
liehen  Mund  auszuwählen. 

Als  untere  Grenze  sind  ca.  0,2  mm  und  als 
obere  Grenze  ca.  40  bis  ca.  50  mm  zu  bevorzugen. 

Das  Wirkungsprinzip  des  mittels  Druckmittel 
betriebenen  Superhornes  stimmt  in  den  Grundzü  -  
gen  mit  dem  Wirkungsprinzip  bekannter  Instru  -  
mente  überein. 

Das  Druckmittel  im  Druckmittelzuführungsrohr 
1,  z.B.  die  durch  den  menschlichen  Mund  ausge- 

stoßene  Luft  lenkt  die  Membran  4  zur  Seite  hin  aus 
und  sie  entfernt  sich  wieder  von  dem  Schallroht 
bzw.  Schalltrichter  2,  wobei  die  Membran  4  zum 
Vibrieren  gebracht  wird  und  ein  Schwingungszug 

5  einer  Tonfrequenz  entsteht. 
Der  Unterschied  zu  den  bekannten  Instrumen  -  

ten  besteht,  wie  wir  bereits  erwähnten,  darin,  daß 
das  Druckmittel  nicht  auf  die  Membranmitte  g e -  
richtet  wird  und  von  dort  in  Richtung  Membranrand 

io  "nach  außen  strömt",  sondern  auf  die  ringförmige 
Randfläche  der  Membran  gerichtet  wird,  von  wo 
aus  sie  in  Richtung  Mitte  der  Membran  "nach 
innen  strömt". 

15  Patentansprüche 

1.  Mit  einem  Druckmittel  betriebenes  Superhorn, 
mit  einem  Druckmittelzuführungsrohr  (1),  e i -  
nem  Schallrohr  bzw.  Schalltrichter  (2)  und  ei  -  

20  ner  Membran  (4),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Schallrohr  bzw.  der  Schalltrichter  (2) 
im  Druckmittelzuführungsrohr  (1)  angeordnet 
ist,  wobei  zwischen  ihnen  ein  Luftspalt  (3) 
vorgesehen  ist,  und  das  Druckmittelzufüh  -  

25  rungsrohr  (1),  das  Schallrohr  bzw.  der  Schall- 
trichter  (2)  und  der  Luftspalt  (3)  durch  die 
Membran  (4)  am  gleichen  Seitenende  begrenzt 
sind,  wobei  das  Blasloch  vorzugsweise  in  der 
Wand  des  Druckmittelzuführungsrohres  (1) 

30  ausgebildet  ist. 

2.  Superhorn  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e -  
kennzeichnet,  daß  an  dem  Schallrohr  bzw. 
dem  Schalltrichter  (2)  mindestens  ein  Roh  -  

35  raufsatz  (10)  anschließbar  ist. 

3.  Superhorn  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Quer- 
schnitt  des  Innenraums  (8)  konstant  ist  und  der 

40  Querschnitt  des  Luftspaltes  (3)  zu  der  Mem  -  
bran  (4)  hin  größer  wird. 
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